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Berlin den 12. Juni. Se. Majeftät der Koͤnig 
haben dem Landrath des Ruppinſchen Kreiſes, von 
Zieten auf Wuſtrau, den Rothen Adler» Orden 
erſter 5 mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

Seine Majzeſtaͤt der König haben dem bei dem 
Kriegs-Miniſterium ſtehenden Geheimen Regiſtra⸗ 
tor, Kriegsrath Behrend, den Rothen Adler— 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem 
Kapitain außer Dienſt, Jannert, vormals im 
sten Infanterie-Regiment, den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Domainen: 
und Forſt⸗Kaſſen⸗Exekutor Peters mark zu Salz⸗ 
wedel, auch dem Land- und Stadtgerichts-Voten 
Seelhoff zu Hoͤrter, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. F 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und Ge⸗ 
neral⸗Adjutant Sr. Majeftät des Koͤnigs, Graf 
von Noſtitz, iſt nach Kiſſingen, und der Königl. 
Niederlaͤndiſche General-Major Bagelaar, nach 
Schleſien abgereiſt. 

Aus l an d. 
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Paris den 7. Juni. Der König ertheilte ge: 
ſtern dem Grafen Sebaſtiani „der im Begriff ſſ, 
nach London abzugehen, eine Abſchieds⸗Audienz. 

Dem Marſchall Soult haben die Damen der 
Halle geſtern einen Blumenſtrauß uͤberreicht, um 
ihm zur Kröͤnungs-Ambaſſade Gluck zu wuͤnſchen. 
Die Deputirten⸗Kammer hat heute die Bera⸗ 


. 


thung über die für Algier begehrten Budgetsſum⸗ 


men begonnen; fo oft der Gegenſtand zur Diskuſ⸗ 


fion kommt, ‚hört man die Gründe für und wider 
die Koloniſation der Nordküste Afrika's und die Aus: 


dehnung des von Frankreich beſetzten Gebiets von 


neuem entwickeln; diesmal nahm Duvergier de Hau⸗ 
ranne zuerſt das Wort; er meint, man müſſe die 
verlangten Gelder ehrenhalber votiren, aber keines⸗ 
wegs, weil etwa Algier eine vortheilhafte Beſitzung 
fuͤr Frankreich ſei. . 

Der Belgiſche Geſandte, Herr Lehon hat ſich 
geſtern nach Neuilly begeben. Man ſpricht von 
einer nahe bevorſtehenden Inſpektions⸗Reiſe, die der 
Herzog von Orleans in Begleitung des Generals 
N nach der Belgiſchen Graͤnze unternehmen 
werde. 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Die 
Juhaber der Haytiſchen Obligationen find uͤber die 
Art, wie man ſie behandelt, ſehr ungehalten, und 


man verſichert, daß ſie gegen die Maßregeln, die 


ohne ihre Mitwirkung angenommen worden ſind, 
ernſtlich proteſtiren werden. Man erinnert ſich, 
daß in dem Augenblick, wo der mit Hayti abge⸗ 
ſchloſſene Traktat in Frankreich publizirt wurde, 
Jedermann ſich wunderte, daß über die mit jenem 
Lande abgeſchloſſene Anleihe nichts feſtgeſetzt wor⸗ 
den ſei.“ 

Der See-Miniſter hat eine Kommiſſion zur Ent⸗ 
werfung einer adminiſtrativen Organiſation des Se⸗ 
negals ernannt, an deren Spitze der Baron Carl 
Dupin ſteht. 

Dem Journal du Commerce zufolge, beſchaͤf⸗ 
tigt man ſich ſehr ernſtlich mit der Errichtung einer 
Citadelle in Laon. 
Staat ſeit längerer Zeit gekauft haben. 


Die noͤthigen Terrains ſoll der 


Vorgeſtern Abend ward der nordoͤſtliche Theil 
von Paris wieder von einem uͤberaus heftigen Ges 
witter heimgeſucht. In den Vorſtaͤdten Montmartre 
und Poiffonniere waren die Straßen eine eitlang 
förmlich unter Waſſer geſetzt. Der Blitz chlug in 
ein Getreide-Magazin ein un 
Brand. Das Feuer ward indeß durch die chnell 
herbeigeeilten Pompiers bald wieder geloͤſcht. 
In Paris werden Vorbereitungen zur Julifeier 

getroffen. Die Kammer bat 200,000 Franks dazu 
verwilligt und der Koͤnig gedenkt den zur lebens⸗ 
länglichen Einſperrung verurtheilten Hubert und 

Conſorten zu begnadigen. 

Sn. 
Madrid den 28. Mai. Die Deputirten be⸗ 
schäftigten ſich mit dem Geſetz⸗Eutwurf gegen Wie⸗ 
derherſtellung des Zehnten, und man behauptet, 
daß in der Kammer eine betrachtliche Partei für die 
Beibehaltung des ganzen Zehnten ſei. 

Das Minifterium bat Kontrakte abgeſchloſſen, 
wodurch die Lieferung von Lebensmitteln für die 
Armee bis zum September geſichert wird, ein Um⸗ 
ſtand, der nothwendig von großem Einfluſſe auf 
die Operationen des Sommers ſeyn muß. 8 

Spaniſche Gränze. Im Phare de ayonne 
lieſt man: „Eſportero hat Anſtalten zur Wieder⸗ 
aufnahme der Feindſeligkeiten getroffen. Am 27. 
Mal ſandte er eine ſtarke Kolonne zur Rekognoszie 
rung von Eſtella ab und die Karliſten wurden faſt 
ohne Widerkand aus Allo, Arellano und Dicaſtillo 
vertrieben, als fie jedoch Verſtarkung erhielten, kam 
es in dem Dorfe Dicaſtillo zu einem heftigen 
Kampfe. Die Truppen der Königin blieben die 
Nacht über in Allo und zogen ſich am folgenden 
Tage nach Sesma und Lerin zurück. Zu derſelben 
Zeit drang ein anderes Corps zwiſchen Dteizia und 
Laraga vor, trieb die dort ſtehenden Kar liſtiſchen 
Vorpoſten zurück und verbreitete Furcht und Schrek⸗ 
ken bis Echauri.“ Der Quotidienne zufolge, ſoll 
Don Carlos ſelbſt bei Dicaſtillo kommandirt haben. 
Auch will dies Blatt wiſſen, daß Balmaſeda die 
Stadt Lerma, in der Provinz Burgos, ohne 
Schwertſtreich eingenommen habe. 

— Ein Schreiben aus Bayonne vom 1. Juni 
meldet, daß drei Karliſtiſche Oberſten, welche in 
der Nähe von Vera das Franzoͤſiſche Gebiet betre— 
ten hatten, verhaftet worden ſind. Ihrer Ausſoge 
nach, koͤnute die Sache des Don Carlos nur ge: 
rettet werden, wenn Zariotegui, Elio, Eguia und 
Villareal wieder in ihre frühere Stellung eingeſetzt 
würden. Demſelben Schreiben zufolge, iſt der 
Karliſtiſche Anführer Triſtany in Eſtella augekom⸗ 
men, wodurch die früher gegebene Nachricht ven 
ſeiner Verhaftung in Frankreich widerlegt wird. 
Man ſchreibt von der Navarreſiſchen 
Gränze vom 31. Mai: „Die Karliſtiſche Junta 
von Navarra hat einen Kontrokt mit zwei Perſonen 
abgeſchloſſen, die ſich anheiſchig gemacht haben, 


d ſteckte daſſelbe in 
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1000 Pferde zur Bildung von 10 Schwadronen 
Kavallerie aus Frankreich zu liefern.“ 

Bayonner Blätter enthalten ein Schrei⸗ 
ben aus Saragoſſa vom 29. Mai, worin ges 
meldet wird, daß eine Kolonne Miquelets aus 
Reus einen Ausfall gemacht und die Karliſtiſche 
Junta dieſes Diſtrikts, die ſich nach einem benachs 
e begeben wollte, überfallen habe. 
Alle Mitglieder der Junta, ſo wie die aus 76 
Mann beſtehende Eskorte ſollen getoͤdtet worden 


ſeyn. 
Nieder lande. 

„Aus dem Haag den 7. Juni. Aus London 
iſt nun die offizielle Nachricht eingegangen, duß 
die fünf Mächte einſtimmig beſchloſſen hatten, den 
Traktat der 24 Artikel mit dem König von Holland 
zu unterzeichnen. Auf die Proteftation Belgiens 
würde gar nicht geachtet werden, da dieſer Staat 
ſichs zur Ehre rechnen muͤſſe, daß man ihn in die 
Reihe unabhaͤngiger Staaten aufgenommen habe. 
Auf dieſe Freudenpoſt fliegen die Papiere ſo ſchnell 
in die Hohe, daß fie faͤmmtlich den Schwindel bes 
kamen und zum Schrecken der Beſitzer wieder her⸗ 
abfielen. . 

Man hat den Plon, den Badeort Scheveningen 
an der Nordſee mit einem Hafen zu verſeben, und 
gedenkt ſo den Koͤnigsſitz Haag zu einer Handels⸗ 
ſtadt zu erheben, indem man dieſe Stadt durch einen 
Kanal mit en Verbindung ſetzen will, 

11 A 0 e g ien. 

Brüffel den 7. Juni. Geſtern iſt der Privat⸗ 
Sekretaͤr des Könige, Herr van Praet, in der größe 
ten Eile wieder nach Paris abgegangen; ein Cous 
rier war ſchon vor ihm abgeſendet worden; auch 
nach London ſoll das Kabinet einen Courier ge⸗ 
ſchickt haben. Die Reiſe des Königs nach Paris, 
von der vor einiger Zeit viel die Rede war, wird 
jetzt auch nicht ſtattfinden. 

Auch geſtern ſammelten ſich wieder Volksgrup⸗ 
pen auf dem Muͤnzplatze; dieſelben zerſtreuten ſich 
jedoch bald wieder. ; 

Der Messager de Gand meint, daß die Peti⸗ 
tion, welche jetzt die Einwohner von Fleurus ge⸗ 
gen die Zerſtuͤckelung des Belgſſchen Gebiets ab: 
geſandt hätten, nur der Vorläufer anderweitiger 
Petitionen ſei. „Wir koͤnnen verſichern,“ ſagt ein 
hieſiges Blatt, „daß ähnliche Demonſtratio⸗ 
nen in Bruͤſſel und in den bedeutendſten Städten 
des Koͤnigreichs bis jetzt nur durch die Abweſen⸗ 
heit eines der ausgezeichnetſten Patrioten, der ges 
genwartig im Intereſſe des Landes in Paris ver⸗ 
weilt, verzoͤgert worden ſind.“ 

„Am 14. d. Mts. will die „patriotiſche Geſell⸗ 
ſchaft“ in Arlon den Repräſentanten der Provinz 
ein Feſt geben, an dem auch mehrere ſogenannte 
Patrioten aus andern Provinzen Theil nehmen 
werden. Wie es heißt, foll ein Aufruf an das Bel⸗ 
giſche Volk gerichtet, und die geeignetſten Mittel 
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zur Organiſatſon eines kräftigen Widerſtandes ge: 
gen alle Angriffe verabredet werden. 
Deut ſchland. 

Hamburg den 8. Juni. Die hieſige Neue 
Zeitung berichtet, daß der bekannte Schriftftel- 
ler Harro Harring von Helgoland, wo er ſich 
zuletzt aufgehalten und wo er einen Streit mit dem 
dortigen Britiſchen Gouvernexr gehabt, auf einem 
Engliſchen Kriegsſchiffe von 14 Kanonen gefeſſelt 
nach England abgefuͤhrt worden ſei. 

Frankfurt aM. den 7. Juni. Die Taunus⸗ 
Eiſenbahn-Actien werden jetzt das Stuͤck (von 250 
N05 mit 75 Fl. Agio bezahlt; in ihrem hoͤchſten 

durs wurden ſie fruͤher mit 175 Fl. Agio bezahlt, 
ſind alſo um 100 Fl. gefallen. 

Zufolge Mittheilung aus dem Sergoghum Naſ⸗ 
ſau vom 28. v. M., ſoll für die in Luxemburg an 
Belgien abzutretenden Gebietstheile dem deutſchen 
Bunde in Limburg eine Territorial-Entſchaͤdigung 
angewieſen werden. 

Nach kurzen Pfingſtferien ſoll die Staͤndever⸗ 
fammlung in Hanover wieder zuſammentreten und 
unverzüglich den Verfaſſungs⸗ Entwurf berathen. 
Es find noch immer einige Deputirtenwahlen zus 
rück. Obgleich das Cabinet der Zahl nach die we⸗ 
nigſten Deputirten auf ſeiner Seite hat, ſo hofft es 
doch mit feinen Plänen durchzudringen, da die Op⸗ 
poſition wieder in mehrere Parteien zerfallen iſt, 
die unter ſich uneins ſind. Einige wollen die Ver⸗ 
faſſung von 1833, einige die Oſtfrieſiſche, einige die 
von 1810, einige gar keine. So eine Babyloniſche 
Verwirrung iſt ſchon oft zu etwas gut geweſen. — 
Großes Aufſehen hat die Nachricht in Hanover ge⸗ 
macht, daß der Bundestag auf die Beſchwerdeſchrift 
von Osnabrück eingegangen ſei und ſich für kom⸗ 
petent in dieſer Sache erklärt habe, was jedoch von 
der Hanoverfchen Zeitung noch beſtritten wird. 

Die Augsburger Allgemeine Zeitung vom 
8. d. bringt zwei weitere Aktenſtücke zur Hermeſi⸗ 
ſchen. Soche, namlich ein Schreiben der Profeſſoren 
Braun und Elvenich an den Cardinal Staats⸗Se⸗ 
kretair Lombruschini, d. d. Rom, 4 April 1838 
und die Antwort darauf vom 6. April. 


ch wei 3. 

Luzern den 4. Juni. Durch Kreis: Schreiben 
vom 1. Juni meldet der Vorort, daß, obſchon ne⸗ 
ben einem Kantonsrath von Schwyz die Staͤnde 
Uri, Unterwalden, Freiburg und Neuenburg auf 
Zuſammenberufung einer außerordentlichen Bi 
ſatzung angetragen haben, er ſich doch, namentlich 
in Bekracht der Naͤhe der ordentlichen Tagſatzung, 
nicht bewogen finden koͤnne, dieſem Begehren zu 
entſprechen, ſondern für angemeſſener erachte, wenn 
die . Angelegenheit gleich Anfangs der or⸗ 
dentlichen agſatzung zur Sprache komme. 

Br Be 

Konſtantinopel den 9. Mai. (Morning- 

Chronicle.) Ein am 7. aus Perſien hier ange⸗ 


kommener Tatar hat Briefe bis zum 8. April von 
Tabris mitgebracht, aus denen hervorgeht, daß die 
letzten Nachrichten aus dem Lager vor Herat guͤn⸗ 
ſtiger fuͤr den Schah lauten, als dies bisher der Fall 
geweſen. Die Belagerung wird mit größerer Eners 
gie betrieben, als jemals, und da er die Stadt jetzt 
von allen Seiten angreift, ſo ſind die Bewohner 
genoͤthigt geweſen, die beiden Thore zu ſchließen, 
durch die fie bisher noch die. Verbindung mit dem 
Lande unterhielten. Da ihnen hierdurch die Zufuhr 
abgeſchnitten wird, fo hofft man, fie bald zur Ueber⸗ 
gabe zu zwingen. Die Nachrichten über den Zus 
ſtond der Perſiſchen Truppen lauten ſehr verſchie⸗ 
den, ſo viel geht indeß daraus hervor, daß ihre 
Zahl ſich fehr vermindert hat, und daß wegen Mans 
gels an Munition und anderer Vorraͤthe eben nicht 
viel von ihnen zu erwarten iſt. Der Engliſche Ge— 
ſandte, Herr Macneil, befand ſich am 24. Maͤrz 
noch zwoͤlf Tagereiſen von Herat und ſetzte ſeine 
Reiſe mit der groͤßten Schnelligkeit fort, ohne zu 
vermuthen, daß der Ruſſiſche Geſandte dicht hinter 
ihm iſt, indem derſelbe auf die Nachricht von der 
Abreiſe des Herrn Macneil nach Herat ſich ſofort 
eben dohin auf den Weg machte. Die Belagerung 
kann ſich noch lange hinziehen, und das Reſultat 
wird wahrſcheinlich ſeyn, daß der Schah ſich mit 
dem Verluſte des größten Theiles feiner Armee wird 
zurückziehen muͤſſen. Außerdem hat er ſich in ſolche 
finanzielle Schwierigkeiten verwickelt, daß viele Jahre 
darüber vergehen dürften, ehe er dieſelben überwindet. 


Vermlſchte Nachrichten. 

In Stuttgart hat ſich ein Verein gegen die 
Thierquälerei gebildet, der vor Kurzem ein von vie⸗ 
len Perſonen unterzeichnetes Geſuch an das Minis 
ſterium des Innern gerichtet hat, worin um ein 
polizeiliches Strofgeſetz gegen jenen in Wuͤrtemberg 
haͤufigen Unfug gebeten wird. Auch aus andern 
Städten des Landes find aͤhnliche Geſuche einge— 
gangen. 

Im Lippeſchen zeigt ſich unter allen Standen 
rege Theilnahme für das Hermonn's-Denkmal, 
und man wünſcht, daß am 18. Oktober d. J., als 
dem Jubelfeſte der Leipziger Voͤlkerſchlacht, wenig⸗ 
ſtens der Grundſtein zu dem Denkmal gelegt wer⸗ 
den, koͤnne. 

Die in Paris gegründete Geſellſchoft, welche Nach⸗ 
grabungen in Karthago veranſtaltet, iſt bereits zu 
gluͤcklichen Reſultaten gelangt. Man hat ein ſchoͤ⸗ 
nes Haus am Meere ausgegraben, und in demſel— 
ben Fresco⸗Gemaͤlde nach Art jener von Pompeji, 
ſo wie herrliche Moſaiken mit Abbildungen von 
Menſchen und Thieren gefunden. Funfzehn Kiſten 
mit dieſen koſtbaren Ueberreſten find auf dem Wege 
nach Paris bereits in Toulon angekommen. Die 
Geſellſchaft giebt auch in Tunis ein Italiaͤniſches 
Journal unter dem Titel: Giornale di Tunis e 
Cartagine, heraus, welches die Fortſchritte des 
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Freitag den 15. Juni zum Zweitenmale: Das 
Haus der Temperamente; Original-Poſſe 
mit Geſang in 2 Akten von Johann Neſtroy. (Ver⸗ 
faſſer der Poſſe „zu ebener Erde und erſter Stock“), 


Muſik von Adolph Müller, 

Die heut erfolgte glückliche Entoindung meiner 
Frau, geb. vom Roſenberg⸗Gruſzezynska, 
von einem geſunden Toͤchterchen, beehre ich mich 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Wollſtein den 11. Juni 1838. 
Freih. von Byern. 
Koͤnigl. Landrath. 
So eben iſt erſchienen und bei J. J. Heine in 
Poſen zu haben: 


Adreß⸗Kalender der Preußiſchen Ju- 


ſtiz-Behoͤrden und Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarien; oder alphabetiſches Verzeichniß ſaͤmt⸗ 


licher Städte und Flecken, mit Angabe der 


Civil⸗ und Kriminalgerichte, Kreis- Juſtiz⸗ 
Kommiſſionen, geiſtlichen, Berg- und Steuer⸗ 
Gerichte, deren Sitz ſie ſind oder zu denen ſie 

ehoͤren, ſo wie der zur Praxis berechtigten 
Juſtiz⸗Kommiſſarien. Herausgegeben von der 
Redaktion des Central Blatts für Preußiſche 
Juriſten. (C. F. Rauer). Jahrgang 1838. 
kl. 8. Geheftet 15 Sgr. 


Berlin. Aug. Hirſchwald. 
Bekanutmachun 


Das Gut Olſzowa Litt. B., Schlldberger Stel 
ſes, ſoll von Johanni dieſes Jahres ab, auf drei 
nach einander folgende Jahre bis Johanni 184 
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt der 
Bietungstermin auf 

den 26ſten Juni cur. Nachmittags 

um 4 Uhr ; 
im Landſchaftshauſe anberaumt. Pachtluſtige und 
Faͤhige werden zu demſelben eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß nur diejenigen zum Bieten zuges 
laſſen werden koͤnnen, die zur Sicherung des Ge— 
bots eine Kaution von 500 Rthlr. ſofort baar erle— 
gen, und erforderlichen Falls nachweiſen, daß ſie 
den Pachtbedingungen uberall nachzukommen im 
Stande find. Die Pachtbedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 30. Mai 1838. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
er Königliche Tand⸗ und Stadfgerichts: Nath 

Guſtav Marfchner zu Krotoſchin und das Fräus 
lein Emilie Kautz haben mittelſt Ehevertrages 
vom 10. April a. c. die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Krotoſchin am 28. April 1838. N 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Buchbinderei -Verkauf. 
Wegen Ortsveraͤnderung bin ich Willens, meine 
im beſten Betriebe ſich befindende Buchbinderei, 
die ſich einer guten Kundſchaft erfreut und bisher 
immer 3 bis 4 Arbeiter beſchaͤftigte, anderweitig 
abzutreten, oder auch das dazu gehoͤrige, vollkom⸗ 
men brauchbare Handwerkszeug nebſt Zubehör billig 

zu verkaufen. Fr. 6 oe bel, 
122775 Buchbinder und Papp⸗Arbeiter in Liſſa, 

im Großherzogthum Poſen. 


Einem hohen Adel und reſp. Publiko beehre ich 
mich, mein neu angelegtes Waaren-Lager, beſte⸗ 
hend in feinem Steingut, Glas, Bunzlauer Gefäß; 
Süpdfrüchten, als: Citronen, Apfelſinen ꝛc., fei⸗ 
nen Thee, Braunſchweiger Mettwurſt, Emmen— 
thaler, Schweizer-, Kräuter- und Hollaͤndiſchen 
Kaͤſe ꝛc., fo wie feines Provencer-Oel, Achten Mas 
rasquin und alle in dieſes Fach gehörigen Delika— 
teſſen von der beſten Güte, zu feſten und moͤglichſt 
billigen Preiſen, mit der Bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch, hiermit beſtens zu empfehlen. 

Poſen den 13. Juni 1838. a 

Joh. Ignatz Meyer, 

No. 66. am alten Markt. f 

Aechten Duͤſſeldorfer Wein⸗Moſtrich 
ſowohl in Krauſen, wie auch einzeln, Lemberger 


8 Sahn-Kaͤſe, f. Prov.⸗Oel, alten Varinas in Rol⸗ 


len, f. Cigarren, f. Thee's, Eichel⸗Kaffee, Ge 
ſundheits⸗Cichorien, ſaftreiche Citronen und Apfels 
finen empfingen und, p zu ſehr billigen Preis 


en: u Appel, 
Wilhelmsſtraße No. 21. im Hötel de Dresde, 
——.rðͤ T—T—d..i . ͤ ¶—oq 
Börse von Berlin. 7 
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